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 Maßnahmen am Verkehrsbrennpunkt „Fechinger Berg“ zwischen Bliesransbach und Fechingen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die Verkehrssituation auf der Strecke über den Fechinger 

Berg auf der L105 sorgt schon seit Jahren für Aufsehen und 

zunehmend für großen Unmut. Die Sicherheit der Ver-

kehrsteilnehmer wird immer häufiger durch gefährliche 

Fahrmanöver und deutlich überhöhte Geschwindigkeiten, 

besonders von motorisierten Zweirädern, eingeschränkt – 

auch die Lärmbelastung ist für die Anwohner nicht mehr 

länger tragbar.  

Mit dem Zweck, endlich offizielle Maßnahmen für die Be-

ruhigung dieser brenzligen Situation herbeizuführen, grün-

dete sich Ende April 2025 die Interessengemeinschaft 

Fechinger Berg. Diese rief im Juni 2025 erstmals zu einer 

friedlichen Demonstration für mehr Sicherheit und Rück-

sichtnahme auf.  

Auch auf politischer Ebene bin ich nicht untätig geblieben. 

Gemeinsam mit dem Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Saarbrücken, Uwe Conradt, wendeten wir uns mit 

der dringenden Bitte nach einer Verstärkung der Verkehrs-

überwachung der betroffenen Strecke an das Ministerium 

für Inneres, Bauen und Sport. Außerdem baten wir um die 

Prüfung weiterführender Maßnahmen zur Eindämmung 

der Problematik. Diese sollen unter anderem eine erhöhte 

Präsenz der Landespolizei und Kontrollen enthalten – be-

sonders an Wochenenden und bei günstiger Wetterlage. 

Außerdem soll die Möglichkeit einer Sperrung des Stre-

ckenabschnitts für Motorräder zu entsprechenden Zeiten 

geprüft werden.  

Unser gemeinsames Ersuchen beim Ministerium wurde an 

die Landespolizeidirektion sowie die Verkehrspolizei zur 

weiteren Bearbeitung weitergeleitet.  
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Während nun geprüft wird, welche Maßnahmen umge-

setzt werden können und wo die entsprechenden Zustän-

digkeiten liegen, möchte ich betonen, dass in den letzten 

Jahren bereits zahlreiche Maßnahmen umgesetzt wurden. 

Darunter beispielsweise die Geschwindigkeitsbegrenzung 

auf 70 km/h und das Anbringen diverser Gefahrenzeichen. 

Außerdem wurde die Fahrbahn grundhaft durch den Lan-

desbetrieb für Straßenbau (LfS) erneuert und mit einem 

Unterfahrschutz im Bereich der Leitplanken versehen. Die-

ser soll die Unfallgefahr merklich reduzieren.  

Es ist mir ein großes Anliegen, den Verkehrsteilnehmern 

auf dieser Strecke mehr Sicherheit zu gewähren sowie die 

Lärmbelastung für die Anwohner zu reduzieren. Deshalb 

hoffe ich, Ihnen schon bald von der Umsetzung weiterer 

Maßnahmen zur Eindämmung dieser Problematik berich-

ten zu können.  

Ihr Bürgermeister  

Ihr Rainer Lang 


